
Der Begriff der ‚Verbindlichkeit‘ bezeichnet das ‚Band der Gesellschaft‘. 
Seine sozialen und politischen, moralischen und rechtlichen Dimensionen 

spielen auch im Zeitalter der Aufklärung eine bedeutende Rolle. In der Ring-
vorlesung sollen einige seiner Aspekte dargestellt und diskutiert werden. 

Verbindlichkeit

18.04.2016
Der Fremde als Person. 
Verbindlichkeitsdiskurse in Neuzeit  
und Moderne
Prof. Dr. Heiner F. Klemme (Halle)

02.05.2016
Die Transformation Englands zu einer 
‚protestant nation‘ (1554–1689)
Prof. Dr. Andreas Pečar (Halle)

09.05.2016		
Pflicht und Pflichtenlehre zwischen  
Aufklärung und Idealismus
Prof. Dr. Luca Fonnesu (Pavia)

30.05.2016
Quellen der Verbindlichkeit:  
Sprache, Gemeinschaft, Autonomie  
(Tomasello, Fichte, Kant)
Prof. Dr. Georg Mohr (Bremen)

20.06.2016
Unverbindliche Verbindlichkeit:  
Der Höflichkeitsdiskurs in Frankreich um 1750
Prof. Dr. Heinz Thoma (Halle)

27.06.2016
Gegenseitiges Wohlwollen:  
Freundschaft und Dankbarkeit im 
frühneuzeitlichen Natur- und Völkerrecht
Katerina Mihaylova, M.A. (Halle)

Interdisziplinäres Zentrum 
für die Erforschung der 

Europäischen Aufklärung
Franckeplatz 1, Haus 54

06110 Halle

Die Vorträge finden jeweils um 18 Uhr c.t. im 
Christian-Thomasius-Zimmer des IZEA statt.

Informationen und Kontakt:
Dr. Sebastian Böhmer
E-Mail: sebastian.boehmer 
@netzwerk-arw.uni-halle.de
Tel.: +49 345 55 21784

Wissenschaftliche Konzeption: 
Prof. Dr. Heiner F. Klemme 

Ringvorlesung des Landesforschungsschwerpunkts
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